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Gebietsstand
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Zeichenerklärung
- = nichts vorhanden
| = keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug
0 = Aussagewert eingeschränkt, da derZahlenwert

statistisch relativ unsicher ist

9

10

-3-

Slalistischcs Bundesaml, Fachserie 4, R 7.1, 1/1999



Abkürzungen
ang
Eh.
Erbrg.
t.
Geb.güt.
Gesundh.
Gewb.
H.v.
HJD
i.
lnst.
...inst.
lnstandh.
Klz
m.
...m.
Musikinstr

andeniveitig nicht genannt
Einzelhandel
Erbringung
f0r
Gebrauchsgüter(n)
Gesundheit
Gewerbe
Herstellung von
Halbjahresdurchschnitt
im, in
lnstallation(s)
...installation(s)
lnstandhaltung
Kraftfahrzeug(e,en)
mit
...mittel(n)
Musikinstrumente

Oberfläch.ver-
edlg.
oh.
ReP.
sonst.
Sportger.
Tankst.
u.
u.ä.
Untern.
usw
v.
Verarb.v.
...verarb.
vj
VJD
Veredlg.v.

Oberflächenveredlung
ohne
Reparatur
sonstige(m,n,r,s)
Sportgeräten
Tankstellen
und
und ähnliche(m)
Unternehmen
und so weiter
vom, von
Verarbeitung von
...verarbeitung
Vierteljahr
Vierteljahresdurchschnitt
Veredlung von

-4- Statislisches Bundesaml, Fachserie 4, R 7.1, 1. W1999



Allgemeine und methodische Erläuterungen
I Zweck der Erhebung')
Mit der vicrtefiährlichcn Handwerksberichterstattung (HwB) soll
dle konJunkturellc Entwicklung ln wichtigen Zweigen des Hand-
werks sowic lm Handwerk lnsgesamt beobachtet werden.
Gleichzeitig sollen Strukturveränderungen im Handwerk früh-
zeitig aufgezelgt werden.

2 Rechtsgrundlage
Rechtsgrundlage der Erhebung ist das Gesetz über Statistiken
im Handwcrk (Handwcrkstatlstikgesetz - HwStatG) vom
7.Mätz 1994 (BGBI. I S.417), gcändert durch Artikcl I des
Gcsctzcs vom 19. Dczcmber 1997 (BGBI. I S. 3158). Es legt
den Erhebungsbercich, dlc Erhebungscinhcitcn, die Hilfs- und
Erhcbungsmerkmale sowie wciterc wichtige Rahmenbcdingun-
gen der Erhebung fest.

3 Erhebungsbereich
ln der HwB werden ausschließlich die Unternehmen von selb-
ständigen Handwerkcrn erfaßt, die gemäß § 6 der Handwerks-
ordnung (Hwolzr in dic Handwerksrolle eingetragen sind. Dies
bcdeutcl, daß Angaben Obcr dlc nach § 7 Absatz 5 der HwO
cÖcnfdls ln die Handwerksrollc cinzutragendcn handwcrkli-
cher t{cbenbctriebc nicht erhoben wcrden. Auch für das hand-
wcrksähnlichc Gewcrbc (§ 18 HwO) werden keine Datcn er-
hobcn. lst'jcdoch cin Untcrnchmen sowohl in der Handwcrks-
rolb als auch in dar Vcrzcichnis handwcrksähnlichcr Betriebc
chgetragcn, dann gilt dbscs Unternchmcn als Handwcrks-
ur{crnatrmcn und gchört damit zum Erhebungsbereich der
Handwerksbcrlchterstattun g.

4 Erhebungsverfahren
Die HrvB iCt einc repräsentative Stichprobenerhebung. Das
Hanürverlrdatistikgesetz legt u.a. auch die maximale Zahl der
Untemchmcn. die bcfragt werden dürfen, fest. Mit dem im
Dezember 1997 in Kraft getretenen 3. Statistikbereinigungs-
gesetzce bGträgl diesc Obergrenze nunmehr 50 000 Untcr-
nehmcn, nachdrm cs zuvor 55 000 Unternehmen waren. Von
der ncucn, niedrigcrcn Obcrgrenze wurde bei dcr Neukon-
zcption dcr Erhcbung bcrcits ausgcgangcn. Das Gesetz sicht
darüber hinauc vor, daß dic Auswahl der Erhcbungseinheitcn
nach mathcmatisch-statistischcn Zufallsverfahren zu erfolgen
hat.

ln die Erhebung dOrfen selbständige Handwerksunternehmen,
die die benötigten Angaben bereits zu einer der Statistiken im
Produzierenden Gewerbe oder im Handel und Gastgewerbe
melden, nicht einbezogen werden. Damit soll eine Doppelbe-
fragung und die daraus resultierende zusätzliche Belastung
der Unternehmen vermieden werden. Die Angaben dieser
Handwerksunternehmcn werden für Zweckc der HwB aus den
g€nannten Statistiken cntweder unternehmsnsindividuell tlber-
nommon oder aber die Statistiken liefern Gesamtergebnisse für
dae Handwerk ln ihrem Bereich, die in die Aufbereitung der
HwB mit clnflicßcn. Die HwB stOtzt sich damit auf eine Vielzahl
schr unterschledlicher Datenquellen.3)

1) Diese und die folgenden Ausf0hrungen bauen auf einen AufsaE
zur narcn vierteljährlichen Handwerksberichterstattung auf
Basis der Handvuerkszählung 1995 aus 'Wirtschall und
StatisUK' auf (vgl. Wista 1/1996, S. 11 ff.).

2) GeseE zur Ordnung des Handwerks (Handnerl«sordnung) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966 I S. 1), zulctzt geändert durch das Zweltc GcscE zur
Andcrung dcr Handvncrksordnung und andcrer handrerks-
rcchtlicher Vorschrilten vom 25. Mäz 1998 (BGBI. I S. 596 ff.).

3) Einc ausfühdichc Darstellung der Datcnquellen der HwB lindet
Eich ln dcm in dcr FuMote'l aufgofühien Aufsatz.

5 Auswahlgrundlage
Dic Auswahlgesamtheit f0r die Stichprobe der HwB setzt sich
zum einen aus bei dcr Handwerkszählung 1995 erfaßten Un-
ternehmen und zum anderen aus den (echten) Neuzugängen in
die Handwerksrolle nach dem Stichtag der Handwerkszählung
zusammen. Hier liegt im Vergleich zur HwB auf Basis der
Handwerkszählung '1977 ein wesentlicher Unterschied: Bei der
alten HwB wurden nur ausgewählte Wlrtschaftszweige ln die
Stlchprobe cinbezogen. Die Daten fOr dic nicht berücksich-
tigten Wirtschaftszweigc wurden durch Zuschätzung be-
rechnet, wobci dle Zuschätzfaktoren aus den Ergcbnissen der
Handwerkszählung 1977 crmittelt wurden. Da sich im Zeitab-
lauf die Strukturen, hier das Verhältnis der erfaßten zu den
nicht erfaßten Wirtschaftszweigen, ändern, birgt dieses Vor-
gehen einige Gefahren in sich. Nimmt zum Beispiel die Be-
deutung der nicht erfaßten Wirtschaftszweige zu, kommt es zu
einer systematischen Untererfassung. Angesichts der großen
Abweichungen zwischen den Ergebnissen der alten HwB und
denen der Handwerkszählung 1995 werden bei der neuen HwB
daher grundsätzlich alle Wirtschaftszweige berücksichtigt.

6 Erhebungsmerkmale

6.1 Beschäftigte

Zu den Beschäftigten zählen tätige lnhaber und tätige Mitinha-
ber, unbezahlt mithelfende Familienangehörige und alle Perso-
nen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis zum Unterneh-
men stehen, einschließlich Auszubildender, aber ohne Heim-
arbeiter.

Ferner ist bei der lnterpretation des Merkmals Beschäftigte zu
beachten, daß alle im Unternehmen tätigen Personen erfaßt
werden, also auch diejenigen, die nicht im handwerklichen Be-
reich tätig sind (2.8. Verkaufs- und/oder Venvaltungspersonal).

Bei der Bercchnung dcr Meßzahlen und Verändcrungsraten
wird intern auf Absolutwcrtc zur0ckgegriffen. Da die Zahl der
Beschäftlgten Jeweils zum Ende des Berichtsquartals erhoben
vyird, ergibt Blch daraus unmittelbar das Ergcbnis für das
Vlerteljahr. Bel den Jahres-, Dreivlerte[ahres- und Halbjahres-
ergebnissen handelt es sich demgegenüber um Durchschnitts-
werte, die wie folgt aus den Viertcuahresangaben ermlttelt
werden:

- Jahr: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahrcs plus 1/4 des 1. bis 3. VJ.
plus 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahrcs,

- 1. Halbjahr: 1/4 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/2 des 1. Vj.
plus 1/4 des 2. Vj. des BerichtsJahres,

- 2. Halbjahr: l/4 des 2. Vj. plus 1/2 des 3. Vj. plus 'll4 des
4. Vj. des Berlchtsjahrec,

- Dreivierteljrhr ('l . bis 3. Viertellahr): 1/6 des 4. V!. dcs Vor-
jahres plus l/3 des l. und 2.Vi. plus 1/6 des 3.Vj. des
Berichtsjah.res.

6.2 Umsatz
Als Umsatz gilt, unabhängig vom Zahlungseingang, der Ge-
samtbetrag der abgcrechneten.Liefcrungen und Leistungen an
Dritte (ohne Umsatzsteucr), cinschl. der steuerfrcien Umsälze,
der Handelsumsätze sowie der Erlöge aus Liefcrungen und
Leistungen an Verkaufsgesellschaften, an denen dle Flrma
beteiligt ist. Einzubeziehen sind auch etwa getrcnnt in Rech-
nung gestellte Kosten für Fracht, Porto und Verpackung, der
Eigenverbrauch sowie die private Nutzung von firmeneigenen
Sachen mit ihrem buchhalterischen Wert. Preisnachlässe und
der Wert der Retouren sind von den fakturierten Werten abzu-
setzen.

-5- St.listischc. Bundcscmt, Fachrcric 4, R 7.1, l/1999



Nicht zum Umsatz zählen außerordentliche und betriebsfremde
Erträge wie Erlöse aus dem Verkauf von AnlagegÜtern bzw.
Ertragszinsen.

7 Klassifikation
Die Ergebnisse der Handwerksberichterstattung werden nach
zwei Klassilikationen aufbereitet, und zwar für ausgewählte
Positionen der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Aus-
gabe 1993 (WZ 93), und der Gewerbezrveigklassifikation ge-
mäß Anlage A der HandYverksordnung ("Vezeichnis der Ge-
werbe, die als Handwerk betrieben werden können"). Dabei
wird die nach der Novellierung der Anlage A, d.h. ab dem
1. April 1998, gültige Gewerbezwcigklassifikation angewandt.
ln der Wirtschafisanveigklassifikation werden die Unternehmen
nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt der betreffenden
Einheit zugeordnet. Diesc tätigkeitsbezogene Klassifikation er-
möglicht oinen Vergleich mit anderen amtlichen Erhebungen.
lm Gegensatz zur HwB auf Basis der Handwerkszählung 1977
gibt es flir die HwB nunmehr keine eigene Fassung der Wirt-
schaftszweigklassifikation mehr. Aufgrund der erheblichen
strukturellen Unterschiede zwischen der WZ 93 und früheren
Wirtschaftszweigklassifikationen ist ein Vergleich der Wirt-
schaftszweigergebnisse der neuen mit der alten HwB kaum
möglich. Demgegenliber ist die Gewerbezweigklassifikation
äine Bcrufsnomenklatur des Handwerks. Dic Zuordnung der
Erhebungscinheit erfolgt hier im wescnllichen zu jencr Berufs-
bczcichnung, untcr welcher der lnhabcr oder Leiter des
Untcrnchmens in die Handwerksrollc eingetragen ist.

I Ergebnisnachweis
ln der Handwerksberichterstattung werden nur für ausgewählte
Wirtschafts- und Gewerbezweige Ergebnisse nachgewiesen.
Ein Nachweis für alle Wirtschaftszw€ige oder für alle 94 Ge-
werbeareige des Handwerks ist schon wegen des dafür zu
geringen Stichprobenumfangs nicht möglich. Sie ist aber für
dic Beobachtung der Konjunklur im Handwerk auch nicht not-
wendig, da sich das Handwerk auf einige Wirtschafts- und
Gcwerbezweigc konzcntriert. Laut Handwerkszählung1995
entfielen auf die ausgewählten Gcwerbezweige rund 91 Pro-
zcnt dcr Bcschäftigten und knapp 90 Prozent des Umsatzes.
Nach dcr Wirtschaffszwcigklassifikation wcrdcn insgesamt
42 Positionqn nachgewicscn. Dic Zahl dcr nachgewiesencn
Positioncn bci dcr Klassifikation dcr Gcwcrbezvvcigc bcläuft
sich auf 38.

9 Zur lnterpretation der Ergebnisse

Die Deflnition des Handwerks weist lm Vergleich zu den sonst
in den Wirtschaftsstatistiken erfaßten Bereichen einige Beson-
derhelten auf. Letälich ist das Handwerk formal-juristisch über
das Kriterium der Eintragung in die Handwerksrolle definiert.
Theorctisch scheint damit alles klar: Ein Unternehmen, das in
die Handwerksrolle cingetragen ist, ist ein Handwerksunter-
nehmen und damit bci den Handwerksstatistiken zu berück-
sichtigcn. ln der Praxis kann jedoch z.B. der Fall auftreten, daß
sich unter den Handwcrksrollencintragungen cin (großes)
Encrgicversorgungsuntcrnchmen befindet, das einzig aufgrund
dcr Bcschäftlgung eines Elektrotechnikermeistcrs fOr die Aus-
bildung der Lchrlingc in die Handwerksrolle eingetragen ist.
Solche Unternehmen wurden bei der Handwerkszählung 1995
nicht bcrücksichtigt, da sie schon aufgrund ihrer Größe die
Ergebnisse der clgentllchen Handwerksunternehmen Ober-
lagert und vcrfälscht hätten. Das bedeutete aber gleichzeitig,
daß die amtliche Statistik hier gealungen war, die Handwerks-
rolleneintragungen zu korrigieren. Dabei wurde nach dem Prin-
zip verfahren, nur in begrtindelen Ausnahmefällen eine Einheit
nicht in die Handwerkszählung einzubeziehen. Dennoch ließ es
sich nicht vcrmeiden, daß damit einc subjeklivc Komponente
Einfluß auf die Ergebnisse der Hrndwcrksstalistik hat. Das
Vorhandensein einer großen Anzahl von Unternehmen bei der
letzton Handwerkszählung, die sowohl Mitglied der Handwerks-
kammern als auch dcr lndustrie- und Handelskammern sind,
sowie der beschleunigtc Strukturwandel in der deutschen Wirt-
schaft lassen befOrchten, daß die Abgrenzung des Handwerks
künltig noch schwicriger wird. Für die HwB bedeutet dies zu-

nächst einmal, daß sie nur die Entwicklung des Handwerks im
Sinnc von "die in die Handwerksrolle elngetragenen Unterneh-
men abzüglich der durch die amtliche Statistik korrigierten
Extremfälle" wiedergeben kann. Diese Entwicklung des
Handwerks unterliegt außerdem nicht nur koniunkturellen Ein-
flüssen. Vielmehr können auch Unternehmen, die aus dem
Handwerk ausscheiden bzw. neu in die Handwerksrolle ein'
getragen werden, sowie der Wechsel zwischen dem Bereich
der selbständigen Handwerksunternehmen und dem der
handwerklichen Nebenbetriebe die Entwicklung beeinflussen.

Wichtiger Hinweis: Ergebnisse vorläufig
Das vorlicgende Heft enthält ausschlleßlich vorläuligc Ergcb-
nissc, da einige Statistische Landesämter die Daten nicht zu
den vereinbarten Terminen an das Statistische Bundesamt
übermitteln konnten. Die Angaben in diesem Heft beruhen da-
her auf den Daten von lediglich dreizehn Ländern, und zwar
auf Baden-W0rttemberg, Bayern, Berlin, Brandenburg,
Bremen, Hessen, Mecklenburg-Vorpommern, Nordrhein-West-
lalen, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein
und Thilringen. Anhand der Angaben dieser Länder, deren
Anteil am Bundesergebnis im 1. Vierteljahr 1998 rund
85 Prozent betrug, wurde ein Ergebnls für das Bundesgebiet
ermittelt.
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Beschäftige
VeränderunE gegenüber

1.Vj
1908

4.Vi
1998

4.U
1998

Meßzahl
30.9.1998

= 100
%

Meßzahl
VJD

1998 = 100
Wirtschaftsa,l€ig

Medeljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläulige Ergebnisse -

1.1 Beschäftigtte und UmsaE in Hanörverksuntemehmen nach ausgarählten Wirtschaftszweigen
1. Vierteljahr 1999

dcr
Klas-
sili-

kationt)

1.vi
1998

D

15

15.1

15.81

l8

N

2,

22.2

26

28

95,8

97,5

99,0

96,3

(101,1)

(e3,8)

96,'r

96,9

97,4

94,0

97,2

96,7

96,1

99,9

92,8

96,r

*,2
92,8

- 3,4

- 2,6

- 1,2

- 2,9

(0,2)

(€,s)

- 4,2

- 2,7

- 2,2

- 2,9

- 3,4

- 3,0

- 5,3

- 0,6

- 6,4

- 4,0

- 0,8

- 5,8

- 7,1- 4,5

- 5,0- 6,1

- 6,0- 7,5

- 2,1

- 1,4

0,3

- 4,2

(3,2)

(-12,2)

- 3,7

- 0,7

- 0,3

2,O

- 0,1

- 0,7

- 0,1

1,3

- 1.2,4

- 2,7

0,6

- 3,9

84,9

88,3

92,1

86,9

(e7,2)

(85,8)

78,4

93,1

93,7

@,2

E5,8

82,7

86,0

90,7

87,2

90,5

93,3

71,2

68,2
74,4

Tt,4

71,8
73,3

- 23,9

- 19,4

- 11,4

- 15,6

G7,3)

G2s,1)

- v,2

- 16,4

- 15,9

- 37,7

- 24,5

- 30,9

- 18,9

- 16,8

- 16,7

- 20,2

- 15,8

- 40,E

%

ll.:t,0
39,2

36,1

- 6,3

- 5,7

- 4,2

- 9,7

(0,6)

(-15,7)

- 't6,4

- 1,8

- 1,6

- 13,4

- 6,1

- 7,7

- 6,2

- 2,O

- 13,3

- 5,5

- 4,4

- 13,7

- 11,0
- 16,3

28.1
28.5

36.1

29

33

36

INSGESAMT
Verarbeitendes Ganverbe
darunter:

Emährungsgaruerbe
darunter:

Schlachten u.Fleisch-
verarbeitung
H.v.Backwaren (oh.Dauer-
backwaren)

Bekleidungsgeurerbe

Holzgerverbe (oh.H.v.
Möbeln)

Verlags-, Druckge\,verbe,
Vervielfältigung
darunter:

Druckgorverbe

Ghsgarerbe,lGramik,
Verarb.v.Steinen u.Erden ...........

H.v.Metallezeugnissen
darunter:

Stahl-u.Leichtmetallbau ............
Oberfl äch.veredlg.,Wär-
mebehandlg.,Mechanik ang ......

Maschinenbau

Medizin-,Meß.,Steuer-
u.Regelungstechnik,Optik ..........

H.v.Möbeln,Schmuck,
Musikinstr.,Sportger.usw ...........
darunter:

H.v.Mtibeln

Baugarverbe
darunter:

Vorbereitende Baustellen-
arbeiten; Hoch-u.Tietbau ..........
Bauinstallation
darunter:

Elektroinstallatlon
Klempnerei,Ga+,Wasser-,
Heizungs.u.L0llungsinst. .........

Sonst.Baugarerbc
daruntcr:

Stuh4«ateurgervcrbe,
Gipserei u.Verputserel
Bautischlerel
Fußboden-,Fliesen-,
Plattenlcgerei usurr ..............
Mater-u.Glaserg"*tb" ........:...
davon:

Maler-u. Lackierergewerbe ......
Glasergewerbc

F

92,4
94,2

95,3

45.1
45.2
45.3

s,6
94,6

94,2
89,9

45.31
45.33

45.4

45.41

45.42
45.43

45.4

45.4.1
45.4.2

93,2
91,6

89,8
90,7

4,9
5,4

5,2
3,5

3,9 - 4,2 - 14,2

- 4r,9- 38,3
- 19,1
- 14,7

- 39,0
- 36,5

- 13,8
- 15,1

- 35,3
- 4,7

12,5
15,8

- 14,5
- 24,1

40,6
40,9

76,8
63,E

70,0
69,2

2,5
5,5

6,7
4,2

5,2
4,O

3,3
3,9

3,3
9,4

71,1.
Tt,2

u Klassilik llon dcr Wirlschallsarcigc. Ausgabc (WZ 93).
2lOhnc UmsaEslcuer. -7- Statisll3chc! Bundcsaml, Fachccrlc 4, R 7.1, 1. W1999
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Beschäftiste
Veränderung gegenliber

4.Vj
1998

1.V
1998

4. \4
1998

Wirtechaftsaileig
Meßzahl

30.9.1998
= 100

%

Meßzahl
VJD

1998 = 1fl)

Merteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufigc Ergebnisse -

'l .1 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Wirtschallszweigen
'l . Vierteljahr 1999

Nr.
der

Klas-
sifi-

kationr)

t. \4
1998

%

G

50.1
50.2

52.2

52.4

521

74

74.7

97,4

96,8

97,7

98,0

96,5

98,9

I

95,2
94,3

97,6

97,3

97,7

96,E

97,8

- 2,2

- 2,7

: 1,s

- 1,9

.- 4j

- 0,6

I

- 4,0
- 5,4

- 0,2

- 0,3

- 2,2

- 1,3

- 2,3

- 1,'l

- 1,2

- 0,7

0,8

- 1,5

-o,

I

- 5"5
- 5,.t1

- 0.5

- o,7

- 0,4

- 0,2

- 0,3

97,0

99,0

't00,9

96,0

s,6

Er.6

I

€t,E
87,9

96,7

98,r

95,0

92,5

95,4

- 2,7

0,3

- 8,9

- 10,2

- 7,O

Handel; lnstandh.u.Rep.v.
Kfz u.Gcbauchsgü{ern
davon:

Kfz-Handcl; lnstandh.u.
Rcp.v.Kfz;Tankstellen ................
darunter:

Handcl m.Kraftwagen ...............
lnrtandhaltung u.Rep.v.
Kraftuagen

Handelsvermittlung u.
Großhandcl (oh.Kfz)

Eh.(oh. HandeLmjl(ts.u.
Tankrt.);Rq:v,Gebgft . .........
daruntcr:
Fach-Eh.m. Nahrungsm. usw
(i.Vcdraufsräumcn) .........,........

Sonst. Faohcinzllhandcl
.(i;Vcrkauffrumen) ................
Rep.v.GcbnuchggÜtem ...........

Eörg.v.Dienstleistungen
übenrvicgcnd f.Untem.
darunter:

Rcinigung v.Gebäuden,ln-
ventar u.Vcrkehrsmlttcln ...........

Reinlgung
Friscurgarerbe u.

6,4 0.2

0,8

0,3

3,5

50

51

52

- r9,4 - 7,1

- 15,2 - 1,2

- s,7

- 7,5

I

93 Erbringung v.sonst.Dicnst-
lcistungcn
darunter:

93.01

93.02

Wäscherci u.chemische

6,7
0,8

0,8

0,s

0,2

0,8

- o,7

21,6
21,9

8,5

lGsmctiksalons

'l Klassilikalion dcr Wirlschaflsaaoigc, Ausgabc (WZ 93).
2)Ohnc UmsaEslcucr. -t- Stalisli3ch* Bundcsamt, Fachseric 4, R 7.1, l. Wi999



lmee6Beschäftigte

insgesamt
19981998

4. insgesamt 4.vt
1998

Gewerbezweig

30.9.1998 = 100 % VJD 1998 = 100

Merteljährliche Handwerksberichterstattung
- Vorläufige Ergebnisse -

2.1 Beschäftigte und Umsatz in Handwerksunternehmen nach ausgewählten Gewerbezweigen
1 . Vierteljahr 1999

Nr.
der

KIas-
sili-

kationt)

1.Vj
1998

%

01,05

INSGESAMT
Bau- und Ausbaugerverbe ............
darunter:

Maurer und Betonbauer,
Straßenbauer

Zimmerer
Dachdecker
Fliesen-, Platten- und
Mosaikleger
Betonstein- und
Terrazohersteller
Steinmetzen u.Steinbildhauer ...
Stukkateure
Maler und Lackierer

Elektro- und Metallgewerbe ..........
. darunter:

Metallbauer
Feinwerkmechaniker ..........,.,......
lnformationstechniker .................
lGaltfahzeugtechniker ...............
Landmaschinenmechaniker .......,
Klempner, lnstallateur und

darunter:
Tischler

95,8

92,3

92,0
I

(e0,3)

92,9

-7,O

Gs,s)
Ge,s)

-3,4

-6,3

-5,9

Gs,8)
-l,5
4,0
-5,4

-3,1

-1,9
-1,2
-2,3
4,0
4,2

-3,2
cl,4)
c3,s)

0,5
2,3

-1,6
-2,7
€,8

€,1
-3,4

G5,4)

(€,2)
G5,2)

-3,7

-2,1

-2,5

(3,4)
(1,5)
-2,1

-2,2

{,0
{,6
4,2
-1,0

-2,1

6,1
-2,3

-'t,6

84,9

70,1

68,5
I

(63,s)

75,1

83,2
94,3
95,3
98,1
E3,2

(e4,6)
(82,21

90,4

(97,1)
(e7,0)

8E,5

94,1

93,3
84,6
95,1
92,0
98,5

84,8

73,4
83,8

94,2

-23,9

40,9

42,4
(-3s,5)
G48,0)

(-37,4)
-39,7
-37,2
-36,7

-18,0

-27,8
-13,5
-1E,5
€,6

-14,5

-10,7
(-11,6)
G1s,4)

(-24,7)
-20,0
-10,5
-1 1,1

-6,3

-11.1

-4,6

-8,3
2,4
0,1
4,6

-15,5

-6,6

(-7,1)
(4,1)

-5,1

4,0

(0,5)
(0,s)
-7,8

4,1

-2,2
-23,1

-1,1
0,1
0,4

6,6

-18,2
-5,5

-1,5

03
04
07

08
-35,7 -13,1

11
't2
13

(84,5)
93,2
91,3
90,9

3,4

(-12,s)
-1,1
4,4
-2,3

-2,4

(62,3)
66,5
73,3
73,8

90,0

16
19
2.
23
24
26,27

96,4

96,0
99,9
97,8
95,6
94,5

29
3'l

Heizungsbauer
Elektrotechniker
Uhrmacher

ilt

38

IV

Holzgenrcrbe

Bekleidungs-, Textil- und
Ledergenerbe

darunter:
Damen- und Henenschneider....
Schuhmacher
Raumausstatter

Nahrungsmittelgewerbe
darunter:

Bäcker ............
Konditorcn
Fleischer

Gevtö. f . Gesundh. -u. lGrperpfl ege,
chemische u. Reinigungsgarcrbe

darunter:
Augenoptiker.
Zahntechniker
Friseure
Textilreinlger
Gebäudercinlgcr

Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Gewerbe

darunter:
Glaser ............
Fotografen
Buchdrucker: Schrift setrer;
Drucker

'r Klassifikalion dcr Wiilschallszrarcigc, Ausgabc WZ 93)
2)Ohne QmsaEsleuer.

99,7 {,5 1,1

93,7
96,2

(e3,2)

95,6

95,6

95,7

(97,6)
(e6,7)

97,5

(101,4)
(s8,s)

97,8

97,4
90,6
97,6
96,0
97,2

97,1

93,7
95,9

97,1

-4,5
-3,2

G5,8)

73,6
81,7

(7s,0)

82,4

82,3

-40,0
-31,3

(41,6)

-17,4
-9,9

G6,3)

-3,8 -3,0

-3,6 -3,2

4,7 6,4

-29,3 -10,3

-30,1 -11,4

88,5 -21,9

47
54
56

V

57
58
59

VI

63
67
68
69
71

vil

72
78
80

(4,1)
(-2,3)

-3,4

(0,s)
Gl,e)

-.|,8

(-17,0)
G21,1)

-21,5

92,4 -11,2

(€,s)
(-14,71

-14,4

96,9 -1,6 €,4

€,5
-13,8
-7,3

-10,9
4,4

-n,7

-37,7
-21,4

-15,9

-1,E
-7,0
-2,6
-2,O
{,6

-17,8

3,2

-5,E
-3,2

-2,1

Slatislischcs Bundesamt, Fechs.ric ,1, R 7.1, 1. W1999-9-



Verzeichnis der Gewerbg die als Handwerk betrieben werden können
(laut Anlage A derHandwerlaordnung; ab 1.4.1998)

I Gruppc dcr Beu- und Ausbrugcwcrbc

0l
02
03
04
05

Maurcr und Bctonbuer
Ofcn- und l,ufthcizungsbauer
Zirwnerd
Drchdcckcr
Stnßenbrucr

06 Wärme-, Kältc- und Schallschutz-
isoliercr

07 Fliesan-,Platten-undMoseiklcgcr
08 Bctonstein-undTerrazzohcrsteller
09 Estrichlegcr
l0 Brunncnbauer

lt
t2
l3
l4
l5

Steinmetzen und Stcinbildhaucr
Stukkatcurc
Maler und l:ckicrer
Gerilstbaucr
Schomsteinfcgcr

II Gruppe dcr Elchro- und Metdlgewerbe

t6
l7
l8
t9
20
2L
22
23

38
39
40
4l

47
4t
49
50

57
58

Metellbeucr
Chirurgicmcchmiker
Krrocsaric- und Fehrzeugbauer
Fcinwcrkmechenikcr
Zweiredmcchanikcr
Klltcenlegcnbeucr
Informati onrtcchniker
Krafr fdrrzeugtcchnikcr

24
25
26
27
28
29
30
3l

42
43

44

landmaschinenmechaniker
Büchsenmacher
Klempner
lnstallatcur und He izungsbauer
Behälter und Apparatebaucr
Elektrotechnikcr
Elektromaschincnbeuer
Uhrmachcr

32
33
34
35
36
37

Graveure
Metallbildner
Gelvaniseurc
Metall- und Glockcngicßer
Schneidwcrkzcu gnrccheniker
Gold- und Silberschmiede

Tischlcr
Pukcttlcgcr
Rolhdcn- rmd Jelousicbauer
Bootr- und §chiffbeucr

III Gnpgc dcr Holzgcwerbc

Modcllbrucr
Drechslcr (Elfcnbeinsctriza) ud
Holzspiclzcugmachcr
Holzbildhauer

45
46

Böttcher
Koömacher

IV Grupjcdcr Bclddluogr-, Tcrtll- und l.edcrjclcrbc

Darmen-.und Hcrrcnrdlucider
Srickcr '

Modirtcn
Wcbcr

Seiler
Segclmacherr
Kürschncr
Schuhmacher

55
56

Saülcr und Feintlschncr
Raumausstlttef

V Gruppe dcr Nrhnrn3smlttclgcrcrbc

B&kcr
Konditorcn

lss
loo

Fleischer
Milllcr

6l
62

Brauer und Mllzcr
Wcinküfcr

VI Gruppc dcr Gcrerbc lllr Gcsundhcits- und Körperp0cge sowlc dcr chcmlschcn und Rclnlgungsgcrcrbc

63 Augcnoptikcr
64 Hörgctätcrkustikcr
65 Orthopldiacchniker t::

Orthopädieschuhrnachcr
Zahntechnikcr
Friseure

69 Tcxtilreinigcr
10 Wachszichcr
1l Gcbäudcrcinigcr

VII Gntppc der Glas-, Peplcr-, kcremlschen und sonstlgcn Gcwerbc

72
73
74
75
76
77
78
79

Ghscr
Glsvcrcdlcr
Fcinoptiktr
Ghsbllscr und Glasapprratebucr
Glas- und Pmzcllenmrlcr
Edclstcinschlcifcr und -greveure
Fotogrrfcn
Buchbindcr

80
8l
82
83
84
85
86
87

Buchdruckcr: Schrifl setzcr, Drucker
Sicbdruckcr
Flexognfen
Kcremiker
Orgel- und Harmoniumbaucr
Klavier- und Cembalobaucr
Handzuginstrumcnteiln chcr
Gcigarbeucr

88
89
90
9l
92
93
94

Bogenmacher
Mctallblasi nstru mentenmachcr
Holzbhsinstrumcntcnmachcr
Zupfinstru mcntcnmacher
Vcrgoldcr
Schilder- und Lichtrckhmcherstcllcr
Vulkaniscure und Reifcnmcchrnikcr

Gewcöc

-l0- Statistisches Bundcsaml, Fachserie 4, R 7.1, 1/1999
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Fachserie 4: Produzierendes Gewerbe
Reihe 1: Zusammenfassende Daten für das Pro-
duzierende Gewerbe (vorgesehen)

Reihe 2: lndizes für das Produzierende Gewerbe
Reihe 2.1: lndizes der Produktion und der Arbeitspro-
duktivität, Produktion ausgewählter Erzeugnisse im
Produzierenden Gewerbe
Monatlich (etwa 7 Wochen nach dem Berichtszeitraum): lndex der
ProduKion für das Produzierende Gewerbe sowie vierteljährliche
Produktionsindizes nach Wirtschaftszweigen. Außerdem für ca.
1 000 ausgewählte Ezeugnisse absolute Produktionszahlen.

Reihe 2.2: Auftragseingang und Umsatz im Verarbeiten-
den Gewerbe - lndizes -
Monatliche lndexberechnung lür lnland, Ausland und lnsgesamt
nach Wirtschaftszweigen (vorläufige Ergebnisse ca. 8 Wochen
nach dem Berichtszeitraum, endgültige Ergebnisse im Folge-
bericht).

Reihe 3: Produktion im Produzierenden Gewerbe
Reihe 3.1: Produktion im Produzierenden Gewerbe
Viefteljährliche uÄd pnlicne Darstellung der Produktion von rd.
6 400 Gütem (Menge und Wert) und ergänzende Angaben aus der
Preisstatistik.

Reihe3.S.l:Produktion lm Produzierenden Gewetöc ln den
neuen Bundesländem 3. und 4. Vierte[ahr 1900
Reihe 3.2: Struktur der Produktion lm Produzierenden
Gewerbe
Jährliche Darstellung der Produktion von rd. 1 100 Güterklassen
nach der Herkunft aus den Wirtschaftszwelgen.

Reihe 4: Verarbeitendes Gewerbe sowie Bergbau
und Gewinnung von Steinen und Erden
Beschäftigung, Umsatz und lnvestitionen der Untemehmen

Reihe 4.1.1: Bcschäftigung, Umsats und Energlcvercorgung
der Untemehmen und Betrlebc des Vereöcltenden Gcweöes
sowle des Bergbaus und der Gewlnnung von Stclncn und
Erden
Monatsbericht (etwa 9 Wochen nach dem Berichtszeitraum):
Untemehmen, Betriebe und fachliche Betriebsteile in wirtschafts-
systematischer Gliederung und nach Ländem (für Bergbau und
Veraöeitendes Gewerbe insgesamt). Für Untemehmen: Zahl der
Einheiten, Beschäftigte, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz. Fair
Betriebe: zusätrlich Zaüi der Angestellten und Arbeiter, gleistete
Aöeiterstunden und Energieversoryung; fllr fachllchc Betrlebs-
teilq Zahl der Einheiten und der Beschäftigten sowie Umsatz.
Jahresergebnisse werden in einem gesonderten Jahresbericht ver-
öffentlicht.

Reihe 4.1.2: Betriebe, Beschäftlgte und Umsetz dcs Vcraröcl-
tenden Gewcö€s sowle des B€rgbaß und der Gewlnnung
von Stelnen und Erden nach BeschäftlgtengröBenklassen
Jährlich für September Ergebnisse für Betrlebe nach Beschäftig-
tengrößenklassen (Betriebo, BescMftigte und Umsatz in wirt-
schaftssystematischer Gliederung; länderergebnisse für Bergbau
und Veraöeitendes Gewerbe insgesamt).

Relhe 4.1.3: Regionale Vertellung dcr Betrlcbc lm Betgbau und
im Veraröehendcn Gewcöc und dercn Bcschäfügtc
Hle 4 Jatue: Anzahl der Betrlebe und deren BescMftigte in wift-
schaftssystematischer und regionaler Gllederung (bis einschl.
Kreise).

Reihc4.l.4: Beschäftlgte und Umsatz dcr Betrlebr des Vcrar-
beltendcn Gcwerbes sowle des Bergbaus und der Gcwlnnung
von Steincn und Erden nach Bundcsländem
Jährlicher Beicht.

Reihe 4.2: Beschäftigte, Umsats und lnvestitionen der
Untemehmen und Beüiebe des Veratüeitenden Gewer-
bes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen
und Erden - lnvesütionen -
Jährlicher Vorbericht mit vorläufigen Untemehmens- und Be-
triebsergebnissen der lnvestitionserhebung. Die endgültigen Er-
gebnisse erscheinen in tieferer systematischer Gliederung in den
Reihen:

Relhe 4.2.1: Beschäftlgte, UmsaE und lnvestitlonen der Unter-
nehmen und Betrlebe des Verarbeitenden Geweöes sowle des
Bergbaus und der Gewlnnung von Stelnen und Erden
Jährlich: Beschäft igrte, Umsatr, lnvestitionen, Lagerbestände, Zu-
gänge an vermieteten Sachanlagen und Aufwendungen für ge-
mietete und gepachtete Sachanlagen (eweils nach Wirtschafts-
zweigen und Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen).

Relhc 4.23: Konzentrationsstatlstlsche Daten für den Bergbau
und das Verarbeltende Gewcröe sowle das Baugewerbe
2-jährlich: Konzentrationsraten und -koeffizienten f ür Untemehmen
und Betriebe des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes
sowie des Baugewerbes.

Relhe 4.24: Mltcrlal- und Warenelngang lm Bergbau und lm
Veraöeitenden Oeweröc
4-jährlich: Material- und Wareneingang der Unternehmen des
Bergbaus und des Verarbeltenden Gewerbes nach Warenarten
und Wirtschaftsalelgen.

Reihe 4.3: Kostenstnrkhrr der Untemehmen des Ver-
aöeitenden Geweöes sowie des Bergbaus und der
Gewlnnung von Steinen und Erden
Jährlich: Beschäftigte, Bestandteile der Gesamtleistung, wichtige
Kostenarten sowie Kosten- und Leistungsstruktur (Gliederung:
wirtschaftssystomatlsch sowie nach Beschäftigtengrößenklassen).

Relhc 4.S.2 Schätzung des Nettoproduktlonswertes lm Berg-
bau und Im Verarbcitenden Gewerbe l99l (Zensus)
- Rcglonalc und sektomlc Vcrllechfung der Untemehmen und
Bctrlebc -
Reihe 5: Baugewerbe
Relhe5.l:Beschäftigung und Umsatz der Betriebe lm
Baugowerbe
Jährltche Ergebnlsse der zur Jahresmitte durchgelührten Ertebung
nach Wirtschaftsaleigen und BeschäftigtengröBenklassen z.T. in
reglonaler Gliederung bis zu Krelsen.

Reihc 5.2: BescMftigung, Umsats und lnvestiüonen der
Untemehmen lm Baugcweöe
Jährtich: Beschäftigrto, Bruttolohn- und -gehaltsumme, Jahresbau-
leistung, Umsatz und lnvestitionen nach Wirtschaftsaryeigen, Be-
schäftlgrten und Umsatzgrößenklassen (Bauhauptgewerbe: 20 Bs-
scMftlgte und mehr, Ausbaugewerbe: 10 Beschäftigte und mehr).

Reihe 5.3: Kostenstrukürr der Untemehmen im Bauge-
werbe
Jährllch: Kosten- und Leistungsgrößen im Bauhaupt- und Ausbau-
gewerbe nach Wrtschaftsareigen, Beschäftlgten- und Bruttopro-
duktlonswertgrll8enklassen. Untemehmen (mlt 20 Beschäftlg'ten
und mehr).

Relhe 5.S.1: Bcschäfügung, Umsatz und Gerätebestand
dcr Betriebe im Baugcwerbe nach der Klassifikaüon der
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - 1995 -
ln dlesem Sonderheft werdEn erstmallg Ergebnisse der zur
Jahresmitte 1995 durchgefohrten Jahreserhebung in der Gliede-
rung nach der WZ 93 vorgelegt. Dlese WZ 93 baslen aul der EU-
elnheitlichen Zwelgklasslfi katlon NACE Rev. 1.

Dle Ergebnlsse slnd nach Wrtschaftsarreigen und Beschäftlgrten-
gößenklassen dargestolh, z.T. auch in reglonaler Gliederung bis zu
den Kreisen. Dle qualitaüven und quantltatlven Veränderungen
gegenüber der blsher ln der Bundesrepublik angewandten Zwelg-
systematik "SYPRO' werden edäutert.

' Fortsetarg §€he folg€ndo Seite



Reihe 6: Energie und Wasserversorgung
Reihe 6.1: Beschäftigung, Umsatz, lnvestitionen und
Kostenstrulitur der Untemehmen in der Energie- und
Wasseruercorgung
Jähdich (auch für fachliche Untemehmensteile): Beschäftigrte,
Aöeiterstunden, Löhne und Gehälter, Umsätze, Lagerbestände
und lnvestitionen nach Wirtschaftszweigen und -bereichen sowle
nach Beschäftigten- und Umsatzgrößenklassen. Außerdem Bn rtto-
und Nettoproduktionswert, Brutto- und Nettowertschöpfung,
Materialverbrauch und Wareneinsatz sowle Kosten nach Kosten-
arten.

Reihe 6.2 und 6.3 unbeseft
Reihe 6.4: Süomerzeugungsanlagen der Betiebe im Berg-
bau und im Verarbeitenden Geweöe
Jährlich: Betriebe mit Stromerzaugungsanlagen .nach Wirtschafts-
zweigen und Ländem; Leistung und Beldung der Strornezeu- -

gungsanlagen sowie Verbrauch an Brennstoffen für die Eleklrizi-
tätsezeugung.

Reihe 7: Handwerk
Reihe 7.1: Beschäftigte und Umsatz im Handwerk
Viefteljährtich: Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Gewer-
beareigen. Saisonbereinigte Zahlen, Regionalangaben und weitere
StrukturdatEn wie Ausbildungsverhältnisse, Arbeiterverdienste r,rnd
lnsolvenzen im Handwerk.

Reihe & Fachstaüstiken

leihe 8.1: Eisen- und Stahl §isenerrbergbau, eisenschaf-
fende lndustie, Eisen-, StaH- und TempergleBerei)
Monatlicher Vorbericht mit ersten vodäufigen Produktionszahlen
und Monatsbericht über wesentliche Entwicklungstendenzen.
Der Viefteljahresbaicht gibt Übeölick ober Struktur und Entwick-
lung der entsprechenden Bereiche, auch im Ausland.

Reihe 8.2: Düngemittelyercorgung
Wefteljährliclnr uN jährlicher Bericht mit Angaben über den ln-
landsabsatz nach Ländem und Düngesorten sowie Nährstoft-
gehalten.

Reihe S: Sonderbeiträge
Relhc S.12 Dlcnstlclsülngcn lm Produzlcrrndon Gcwcrtc 1088
- Ergebnlssc elner Tcsterlrebung -
Relhc S.l3: Gegenüberstcllung dcr Produktlon lm Produzle-
rcnden Gcwrröc nach dcn Systcmetlschen Oüterverzclchnb-
scn filr Produldoßst tlstlkcn (GP) von lg89 und 108!l

Rclhe S.lttleubcrcchnung dr Ardtegselngangs- uni Ur-
satslndlzss ftir drr Yeraöeitendc Gcwcöc sowlc dcr Aut-
tr gsclngangs- und AuttregsbestandslndEcs lllr das Beu-
hauptgcwcröe uf Besls l09l
Relhc S.'15: Ncubcrechnung der Produlillonslndhes auf Basls
1get

RchcS.16: Neuberechnung dcr Auftragselngangs- und Um-
satslndlzcs für das Veraöeltende Gcwelöe auf Besls 1995

Relhc S.l7: Neuberechnung der Produktionslndlzes und des
lndcx des Aöeltsproduktlvttät auf Basls 1905

Einzelveröff entlichungen
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1979 f, Hefte)

Handwerkszählung vom 31. März 1995

Die Handwerkszählung 1995 war die erste Totalerhebung in die-
sem Berelch seit 18 Jahren. Gleichzeitig war sle die erste Zählung
des Handwerks, die im wiedervereinigten Deutschland durchge-
führt wurde. Nach der Auswertung dleser Erhebung llegen nun-

mehr wieder aktuelle und zuverlässige Strukturdaten über diesen
wichtlgen Bereich des deutschen Mittelstandes vor. Damit konnte
eine bedeutende Datenlilcke geschlossen werden. So zelgte die
Zählung u. a., daß das Handwerk einen wesentllch größeren
Stellenwert besitzt, als die bisherlgen Daten vermuten ließen. ln
der öffentlichen Diskussion ist dies bereits auf eine breite Reso-
nanz gestoßen.
Die Ergebnlsse der Handwerkszählung 1995 werden auf Diskette
und ln drel Sonderheften innerhalb der Fachserie 4 veröffentlicht:
Heft l: Ergebnlssc fär Untornchmrn und Ncbenbctriebo nach

Gcweöezwdgcn
Enthält u. a. Angaben über Beschäftigte, Umsatr, Umsatzarten
und Absatzrichtung nach Beschäftigten- und Umsatzgrößen-
klassen, Daten über Beschäftigrto und UmsaE nach Ländem sowie
Ergebnisse der Handwerkszählungen 1977 und 1995 im Zeit-
vergleich.

Heft 2: Ergcbnlsse llir Untemehmen und Ncbcnbetrlebe nach
Gcweröezwelgen
- Beschäftigrte nach ihrer Stellung im Untemehmen, Löhne,

,Gatüfrr flnd gesetzliche Sozialkosten
Enthält u. a. Angaben {iüar ,Beschäftigte nach ihrer Stellung im
Untemehmen, Umsatz, Lötre, Gcträlter und gesetzliche Sozial-
kosten nach Beschäftigten- und tlms@rüenklassen.
Hsft 3: Ergnünissc f{ir UntemCrmen und llÖcrbetrlebe nach

üsgryäilt€n Wttschdtszvclga dor l(bsülßdlon
der Wrtrchrftszuclge, Ausgabe l9&l

Enthät u a. .Angüon über BescMftigte nach ihrer Stcfrmg lm
Untemehmcn, Ums&, Umsatzarten, Absatzrichtung, Löhne, Ge-
hältor rxtd gesetdiche Soziakosten nach Beschfftigten- und Um-
satzgöBenklassen.

Zählung lm handwerksähnlichen Geweöc
Yom 31. März 1996
Die Züüung im handwerksähnlichen Geweöe tg(m war die erste
Totalerhebung in diesem Bereich. Nach der Auswertung der Erhe-
bung liegen nunmehr orstmals aktuelle und zuverlässige lnforma-
tionen über diesen überwiegend kleingewerblich strukturierten
Bereich vor. Die Bundesergebnlsse aus dieser Zählung werden in
einem Sonderheft innerhalb der Fachserle 4 sowie auf Diskette zur
Verftigung gesteltt.

,Äusgewählte Zahlen für die Bauwlrtschaft"
Monadiche Querschnittsveröffentlichung mit den Hauptteilen Bau-
gewerbe und Bautätlgka'l sowie mlt ausgewählten Daten aus
zahlreichen anderen Sachgebieten.
,Äusgewähltc Zahlen zur Energlewirtschaft"
Monatliche und jährllche Querschnittsveröffentlichungen über Aul-
koqnmen und Venrendung von festen, flüssigen und gasförmigen
Brennstoflen sowie Elektriätät. Preisindizes und Preise für ausge-
würlte Energieanen. Beschäftigung der Betriebe in der Energie-
und Wasserversorgung, Mlneralölsteuern, Kllmadaten.

Klasslfikaüonen
Klassifikation der Wrtschaftsandge mit Erläuterungon, A.sgabe
1993
Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen Be-
nennungsn, Ausgab€ 1979
Aphabetlsches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftsaleige, Ausgabo 1988
Systematisches Güterveaelchnis fiir Produktionsstatistiken, Aus-
gabg l9e§

ffi Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rlng 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentllchungen und Prospekte sind durch den Vedag
MEIZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG- Servicecenter
Fachverlage GmbH, Posüach 43 43, 72774 Reutlingen, erhältlich.
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